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redaktion.ratingen@rheinische-post.de

DIENSTAG

SENIOREN
� Altersgerechte Gymnastik, Caritas,
Ludgerustreff, Ludgerusstraße 2a,
14.45-15.30 Uhr.

AKTION
� Posaunenchor-Probe CVJM, Kapelle
Hetterscheidt, 19.30-21.30 Uhr.

BILDUNG
� Kath. öffentl. Bücherei St. Ludgerus,
Rheinlandstraße 58, 11.30-13 Uhr.

� Kath. öffentl. Bücherei St. Suitbertus,
Hauptstraße 128, 16-17.30 Uhr.

RAT & HILFE
� Bürgerbüro Rathaus, auch Annahme
der Kursanmeldungen VHS, Bürgerbüro
im Rathaus (Innenhof), 8-18 Uhr.

� Beratung ausländischer Mitbürger
Bürgertreff Oberilp, Bürgertreff, Huns-
rückstraße 31, 14-16 Uhr.

� Caritasverband Schuldenberatung,
Caritasverband, Kettwiger Straße 5,
14-16 Uhr, ☎ 0 20 56/ 56 98 91.

� Eine Welt-Lädchen, Rheinlandstraße
58, 11.30-13 Uhr.

� Infotag zu Rentenfragen, Telefon
0202 45951115, Rathaus Heiligenhaus,
Hauptstraße 157, 8.30-12.30, 13.30-16 Uhr,
☎ 0 20 56/ 130.

� Sozialberatung für Schuldner und
pflegebegleitender Sozialdienst, Cari-
tas, Kettwiger Straße 5, 14-16 Uhr,
☎ 0 20 56/ 56 98 91.

� Stadt Heiligenhaus, Stadtbücherei,
Hauptstraße 162, 14-18.30 Uhr,
☎ 0 20 56/ 6 00 24, Kulturbüro Heiligen-
haus, Hauptstraße 157, 9-12 Uhr,
☎ 0 20 56/ 1 31 94.

NOTDIENSTE
� Apotheken: Ring-Apotheke,  Ostring
1, Homberg,  Ratingen, ☎ 0 21 02/
5 02 20.  Apotheke zum Schlotschmet,
Blumenstraße 1,  Velbert, ☎ 0 20 51/
5 49 95.

T IPPS  & TERMINE

KOMPAKT KOMPAKT

Marmeladen-Verkauf:
Erlös übergeben
HEILIGENHAUS (RP) Auf dem Heiligen-
hauser Weihnachtsmarkt haben viele
Heiligenhauser Frauen Marmelade für
den guten Zweck am Stand der CDU-
Frauen-Union verkauft. 400 Gläser wur-
den insgesamt an den Mann und an die
Frau gebracht. Der Erlös war für das
Netzwerk „Heiligenhaus für Kinder, Ju-
gendliche und Familien“, vorgesehen
und wurde am vergangenen Freitag Ju-
gend-Fachbereichsleiterin Beate Schif-
fer und ihr Team vom Netzwerk über-
reicht.

Seniorennachmittag
in St. Suitbertus
HEILIGENHAUS (gell) Zum Seniorennach-
mittag lädt die Seniorengemeinschaft
St. Suitbertus für Dienstag, 13. Januar, 15
Uhr, ins Pfarrzentrum von St. Suitbertus
ein. Bei Kaffee und Kuchen gibt es Ge-
dichte, Geschichten und Lieder zum Ja-
nuar.

CDU-Fraktion lädt
zum Rhetorikseminar
HEILIGENHAUS (RP) Die CDU-Fraktion der
Stadt Heiligenhaus veranstaltet am
Samstag, 17., und am Sonntag, 18. Janu-
ar, wie im vergangen Jahr ein Rhetorik-
seminar, an dem auch interessierte Bür-
ger teilnehmen können. Es sind noch
wenige Plätze frei. Anmeldungen bei
Manfred Gries (Geschäftsführer) unter
☎ 921196.

INFO

Die europaweite Ausschrei-
bung wird Anfang Februar einge-
leitet. Vollständig umgestellt sein
soll die Speiseversorgung frühes-
tens im vierten Quartal 2009,
spätestens im ersten Quartal 2010.

Umstellung

Kündigungen sind möglich
Aus Kostengründen soll den Patienten des Klinikums Niederberg das Essen künftig von einem externen Anbieter
serviert werden. Die Krankenhaus-Küche wird zum Teil geschlossen. Gestern wurden die Mitarbeiter informiert.

VON JULIA HAGENACKER

NIEDERBERG Zwei Scheiben Brot mit
Körnern, Margarine, ein bisschen
Wurst, ein kleines Stück Käse und
Früchtetee – das klassische Kran-
kenhaus-Frühstück wird den Pa-
tienten des Klinikums Niederberg
spätestens vom kommenden Jahr
an nicht mehr aus der kranken-
hauseigenen Küche, sondern von
einem externen Anbieter serviert.
Aus Kostengründen hatte der Auf-
sichtsrat im Mai 2008 beschlossen,
die Küchenleistung fremd zu verge-
ben. Die „Gastronomie“ im Klini-
kum wird zum Teil geschlossen.
Gestern wurden die Mitarbeiter in

einer Teilbetriebsversammlung da-
rüber informiert.

Betroffen sind im tariflichen Be-
reich insgesamt rund 16 Vollzeit-
stellen, die sich auf 19 Mitarbeiter
verteilen. Dazu kommen 27 Mitar-
beiter aus der Personalüberlassung
(circa zwölf Vollzeitstellen) und 39
aus der Dienstleistungsgesell-
schaft. Geschäftsführung und Be-
triebsrat erarbeiten derzeit einen
Interessenausgleich und einen So-
zialplan. Wie schon im vergange-
nen Sommer bei den Mitarbeitern
des technischen Dienstes werde
nach individuellen Lösungen ge-
sucht, heißt es. Abgesehen von ei-
nem einzigen Fall konnten seiner-

zeit betriebsbedingte Kündigungen
verhindert werden. Man werde ver-
suchen, möglichst viele Mitarbeiter
innerhalb des eigenen Hauses oder
bei Kooperationspartnern unterzu-
bringen, sagte gestern Klinik-Spre-

cher Stefan Mülders. Geschäftsfüh-
rung und Betriebsrat seien sich ih-
rer Verantwortung gegenüber den
Mitarbeitern bewusst und zögen
deshalb an einem Strang.

Dass es vielen deutschen Kran-
kenhäusern schlecht geht, ist schon
lange kein Geheimnis mehr. Vor al-
lem die kommunalen Kliniken lei-
den unter akuter Finanznot. Diag-
nose: Existenzgefahr. Erst im ver-
gangenen Jahr wurde das städti-
sche Klinikum in Krefeld von einem
privaten Anbieter übernommen
und auch in Dortmund wird seit
2008 nach massiven Verlusten über
entsprechende Optionen nachge-
dacht. Das Zentralklinikum Augs-
burg erwartet in 2009 einen Verlust
von rund 30 Millionen Euro, im
Nürnberger Klinikum stellt man für
2010 das Fortbestehen der Existenz
in Frage.

Sanierungsplan
Auch am Klinikum Niederberg

sind die gesundheitspolitischen
Entwicklungen nicht spurlos vor-
beigegangen. In der vorübergehen-
den Insolvenzphase 2006/2007
wurde mit einem Sanierungsplan,
der als größtes Projekt die Verände-
rungen in der Küchenleistun mit ei-
nem Gesamtpotenzial von rund ei-
ner Million Euro vorsieht, darauf
reagiert.

Eine Investition für die Moderni-
sierung der bestehenden Küchen-
räumlichkeiten wäre mit 2,4 Millio-
nen teuer zu Buche geschlagen und
hätte den ohnehin schon hohen Be-
köstigungstagespreis (BKT) am Kli-
nikum von rund 20 Euro auf circa
27,50 Euro ansteigen lassen, heißt
es. Die Küche, und damit in der Fol-
ge auch das Klinikum Niederberg,
wären mit dieser Kostenstruktur
pro Patient und Tag nicht weiter
konkurrenzfähig gewesen.

Einbrecher am Mispelweg
– Polizei sucht Zeugen
HEILIGENHAUS (RP) Bislang noch unbe-
kannte Täter haben in der Zeit von Sams-
tag, 10. Januar, 12 Uhr, bis Sonntag, 11. Ja-
nuar, 9 Uhr, die Abwesenheit der Be-
wohner eines freistehenden Einfamili-
enhaus am Mispelweg genutzt, um über
ein Souterrainfenster in das Gebäude
einzubrechen. Nach Angaben der Polizei
wurden mehrere Räume durchwühlt.
Verschwunden sind Uhren und Schmuck
in noch nicht genau bekanntem Umfang
und Wert. Sachdienliche Hinweise zu
verdächtigen Personen, Fahrzeugen
oder sonstigen Beobachtungen, in Zu-
sammenhang mit der Tat stehen könn-
ten, nimmt die Polizei in Heiligenhaus
unter ☎ 9312-6150 entgegen.

Zwei neue Angebote für
Kleinkinder und Senioren
UNTERILP (RP) Das städtische Kinder- und
Familienzentrum Löwenzahn in der ehe-
maligen Grundschule Unterilp (Eingang
Ilpweg), hat noch wenige Plätze in der
Mutter-Kind-Gruppe „Zwergenkinder“
frei, die am Donnerstag, 15. Januar, wie-
der von 9 bis 10.30 Uhr startet (zehn mal
donnerstags). Die neuen Spielfreunde
sollten bei Beginn sechs bis zwölf Mona-
te alt sein. Anmeldung unter ☎ 3494
oder 0178 6102315. Einen Vortrag zum
Thema „Gedächtnisstörungen im Alter“
gibt es im Familienzentrum am Mitt-
woch, 4. Februar, 16 Uhr. Der Eintritt ist
frei. Eine Anmeldung ist nicht nötig.

Dr. Jan Heinisch ARCHIV-FOTO: BLAZYY

Kleiderbörse für
Kommunionkleidung
HEILIGENHAUS (gell) Kommunionklei-
dung und Zubehör gibt es bei der KoKi-
Kleiderbörse am Sonntag, 18. Januar,
nach der Familienmesse um 11.15 Uhr im
Pfarrzentrum St. Suitbertus. Wer Kleider
anbieten möchte, kann sich im Pastoral-
büro unter ☎ 58580 anmelden.

HEILIGENHAUS (pw) Das nächste Treffen
des Freundeskreises behinderter Men-
schen findet am morgigen Mittwoch, 14.
Januar, 18 Uhr, in den Räumen der Cari-
tas, Ludgerus Straße 2a, statt. Zweimal
im Monat treffen sich die Mitglieder des
Vereins, um sich über Erlebtes zu unter-
halten oder gemeinsame Aktivitäten zu
planen. So wie die große Karnevalsfeier,
die vom Verein am 13. Februar ausge-
richtet wird.

Freundeskreis behinderter
Menschen trifft sich

HEILIGENHAUS (pw) Bürgermeister Dr.
Jan Heinisch hat sich in der ersten Janu-
arwoche einer neurologischen Untersu-
chung im Krankenhaus unterziehen
müssen. „Der Bürgermeister war krank,
ist aber jetzt wieder da und hat schon
wieder einen vollen Terminkalender“,
bestätigte Christine Klimmek, Sekretä-
rin im Bürgermeisterbüro, gestern auf
Anfragen der RP. „Mich hatten zum Ende
des Jahres hin Kopfschmerzen geplagt“,
sagte Heinisch. Als diese dann immer
stärker wurden, bin ich ins Klinikum zur
Untersuchung gefahren.“ Mittels einer
Magnetresonanztomographie (MRT)
stellten die Neurologen einen kleinen
Infarkt im Kleinhirn fest. „Die Ärzte
konnten aber nur diesen Infarkt und
nichts weiter feststellen. Mir geht es
jetzt auch schon sehr viel besser. Die Wo-
che Ruhe hat mir gut getan.“ Dass der In-
farkt stressbedingt gewesen wäre, so
Heinisch weiter, hätten ihm die Ärzte
nicht bestätigen können. „Ich sehe es
aber als ein kleines Warnzeichen. Man
sollte sich nicht immer zu viel aufbürden
und sich auch mal zugestehen, einen
Gang runterzuschalten.“

Untersuchung im
Krankenhaus: Sorge
um den Bürgermeister

Die Küche im Klinikum Niederberg. Bald werden die Brote für die Patienten außerhalb des Hauses – von einem exter-
nen Anbieter – geschmiert. FOTO: KLINIKUM NIEDERBERG

Hilfstransporter ausgebrannt
HEILIGENHAUS (pw) Eine böse Über-
raschung erwartete den Verein
„Vergessene Kinder“ ein paar Tage
nach Weihnachten. Der Klein-Bus
des Vereins brannte am 29. Dezem-
ber wegen eines Kabelbrandes
komplett aus. Für den Verein, der
seit 1998 Hilfsgüter nach Sieben-
bürgen bringt und sich um die dor-
tigen Menschen kümmert, ein her-
ber Schicksalsschlag. Durch die
Sachspenden, die von Haushalts-
utensilien bis hin zu Hygienearti-
keln reichen, unterstützt der Verein
vor allem die rumänischen Kinder,
die an der Armutsgrenze leben.

Hoffnung auf ein Wunder
„Der Transporter war unser

wichtigstes Hilfsmittel. Mit ihm
konnten wir die Sachspenden vor
Ort verteilen und sicher gehen, dass
die Spenden auch dort ankommen,
wo sie gebraucht werden“, so Petra
Ullrich, Erste Vorsitzende des Ver-
eins. Für Februar war der nächste
Spendentransport nach Sieben-
bürgen geplant. „Doch weiß ich
nun nicht, wie ich diesen bewerk-
stelligen soll.“ Da der Kleinbus auch
als Transporter für Kinder, Senio-
ren und Kranke genutzt wurde,
kann ein wesentlicher Teil der Hilfe
vor Ort nicht geleistet werden. Auch
die ehrenamtlichen Helfer können

Neue Angebote
für die Elternschule

HEILIGENHAUS (pw) Das Frühjahrs-
programm der Volkshochschule
Velbert/Heiligenhaus ist ab Don-
nerstag, 15. Januar, überall erhält-
lich. Das Projekt „Elternschule“ der
VHS wird in diesem Semester um
einige Angebote erweitert. Die Teil-
nehmer erwartet unter anderem
ein Vortrag zum Thema „Null Bock
auf Schule – wenn Kinder die Schu-
le verweigern“. Die Veranstaltung
findet in Zusammenarbeit mit der
Schulverweigerungsambulanz der
Psychiatrie und Psychotherapie des
Kindes- und Jugendalters der Rhei-
nischen Kliniken Essen statt.

Neu ist ebenfalls eine Veranstal-
tung in Zusammenarbeit mit dem
Frauenhaus für den Kreis Mett-
mann und der Beratungsstelle
häusliche Gewalt des SKFM zum
Thema „Gewalt in der Familie“. Das

Angebot für Pflege- und Adoptivel-
tern wird mit Unterstützung der
Fachabteilung Jugend, Familie, So-
ziales der Stadt Velbert, wieder auf-
genommen.

Lehrgang für U3-Betreuung
Als ortsnahe berufsbezogene

Qualifizierung für Erzieherinnen
wird ein Lehrgang für die U3-Be-
treuung angeboten. Das bereits gut
eingeführte VHS Zertifikat „Ent-
spannungspädagoge/pädagogin“
ist wegen der starken Nachfrage
wieder im Programm. Neu sind
auch Angebote zu den Themen:
„Frühförderung und Mathe“ sowie
„Natur- und Umweltschutz im Kin-
dergarten“. Der aktuelle Semester-
plan kann auch im Internet
www.vhs-vh.de runtergeladen wer-
den.

Stadtwerke: CDU fordert
Aufsichtsratssitzung

HEILIGENHAUS (juha) Als Reaktion auf
die Sperrung des Parkplatzes am
Heljensbad in der vergangenen Wo-
che, hat die CDU-Fraktion jetzt die
Einberufung einer Sondersitzung
des Stadtwerke-Aufsichtsrats bean-
tragt. Wie die RP berichtete, war das
leicht abschüssige Gelände vor dem
Schwimmbad wegen Schnee- und
Eisglätte bis auf weiteres geschlos-
sen worden. Stadtwerkechef Dr.
Rolf Ludwig hatte erklärt, die Sper-
rung sei eine vorbeugende Maß-
nahme, um sich vor möglichen Kla-
gen gestürzter Badegäste zu schüt-
zen. Man könne den Parkplatz
nicht so räumen, dass das ganze
weitläufige Areal gerichtsfest ver-
kehrssicher wäre, denn der Räum-
dienst müssen von den Stadtwer-
ken bezahlt werden, und dieser
Aufwand sei wirtschaftlich nicht zu

vertreten. „Das kann nicht sein“,
meint dagegen Ralf Herre, Vorsit-
zender der CDU-Fraktion. „Wer ein
Schwimmbad betreibt, muss auch
dafür sorgen, dass die Gäste parken
können.“ Für das Heljensbad sei die
Sperrung keine gute Werbung ge-
wesen. „Da muss eine grundsätzli-
che Regelung getroffen werden –
und zwar schnell, denn es ist ja
durchaus möglich, dass es in die-
sem Winter noch mal schneit.“

Ralf Herre ARCHIV-FOTO: BLAZY

Der Kleinbus des Vereins „Vergessene Kinder“ wurde vor allem für den Transport
von Spenden gebraucht. Jetzt ist der Wagen komplett ausgebrannt. FOTO: VEREIN

ohne Fahrzeug ihre Arbeit in den
Familien oder für die Projekte, wie
das Straßenkinderprojekt oder das
Familienprojekt für HIV-positive
Kinder, nicht verrichten.

In Siebenbürgen betreut der Ver-
ein insgesamt 400 Menschen in ih-
ren Familien. „Ich habe schon bei
mehreren Institutionen und Verei-
nen in Heiligenhaus angefragt – bis
jetzt jedoch nur negative oder gar
keine Antworten bekommen. Wenn
jetzt kein Wunder geschieht, muss
der nächste Transport nach Rumä-
nien verschoben werden“, so Ull-
rich. Für ihr Wunder fragt die Vor-
sitzende des Vereins nun bei den
größeren Firmen, außerhalb von
Heiligenhaus an. „Uns würde ein
kleiner Transporter, fahrtüchtig
und gebraucht, schon helfen. Es
muss kein großer Bus sein.“

Petra Ullrich hofft nun bei den öf-
fentlichen Stellen in Siebenbürgen
mehr Erfolg zu haben. „Vielleicht
bekommen wir leihweise ein Fahr-
zeug zur Verfügung gestellt. Doch
das wäre nur eine Zwischenlö-
sung.“

Petra Ullrich bittet deshalb um
kurzfristige Spenden an Vergessene
Kinder e.V., Kreissparkasse Düssel-
dorf, BLZ 30150200, Kontonummer
18104000. Telefonisch ist der Verein
unter ☎ 255327 zu erreichen.

Anzeige

* 5 Jahre Laufzeit: 4,022% p.a. eff. Jahreszins bei 100%
Auszahlung und 1% anfänglicher Tilgung, bis 60% des
Beleihungswertes und bei entsprechender Bonität.
- Angebot freibleibend -

www.kreissparkasse-duesseldorf.de
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